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Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenraths
die Reviſion der Lutherſchen Bibel- Ueberſetzung

betreffend.
Die für den Zweck der Reviſion der Lutherſchen Bibel-

Ueberſetzung Alten Teſtaments, ſo wie der einheitlichen Geſtal-
tung ihres Textes im Jahre 1871 niedergeſetzte, aus 15--17 Mit
gliedern beſtehende s hat im Jahre 1881 ihr großes
und wichtiges Werk in 18 Diäten, jede im Durchſchnitt mit 8
bis 10 Sitzungen ſo weit gefördert, daß ihre, das ganze Alte
Teſtament ſammt Apokryphen umfaſſende Arbeit dem theologiſchen
und kirchlichen Publikum zur Beurtheilung vorgelegt werden
konnte. Eine aus zehn Mitgliedern beſtehende Commiſſion war
für die Reviſion der Ueberſetzung des Neuen Teſtaments ſchon
1863 gebildet worden und hatte nach Verlauf einiger Jahre ihr
von der Eiſenacher Kirchen- Conferenz gebilligtes und den ſämmt-
lichen Kirchen Regimenten zur officiellen Verwendung empfoh-
lenes Werk ſo vollendet, wie es in der ſ. g. revidirten Ausgabe
des Neuen Teſtaments vom Jahre 1867 vorliegt. Nach Voll
endung der Reviſion auch des Alten Teſtaments hat nun die
Canſteinſche Bibelanſtalt in Halle ſoeben zur Säcularfeier von
Luthers Geburtstag den revidirten Text des Alten Teſtaments
ſammt Apokryphen vollſtändig veröffentlicht und in den Buch
handel gebracht. Demſelben iſt auch das Neue Teſtament in der
revidirten Form vom Jahre 1867 beigegeben, ſo daß jetzt unter
dem Namen „Probebibel“ das geſammte Werk der Reviſion
vorliegt und zwar in überſichtlicher Form, indem die von der
ReviſionsCommiſſion vorgenommenen Abänderunger der Ueber
ſetzung Luthers, ſowie die von der Canſteinſchen Ausgabe zu
Luthers Ueberſetzung zurückgreifenden Stellen durch beſondere
r im Druck erſichtlich gemacht ſind. Es war der einhellige Wunſch der Canſteinſchen Bivelanſtatt und ihrer Schweſter-

eſellſchaften, der Halliſchen Reviſions Commiſſion und der
Eiſenacher Conferenz der evangeliſchen deutſchen Kirchenregimente,
daß vor allen weiteren Schritten dieſes das Alte Teſtament be
treffende Reviſionswerk (wie es ſeiner Zeit mit dem revidirten
Neuen Teſtament gehalten worden iſt) der Beurtheilung und
event. Verbeſſerung ſeitens ſachkundiger und dafür ausgerüſteter
Männer unterbreitet werden möge

Wir unterlaſſen daher nicht, hiermit öffentlich zur Beſprechung
der Reviſions Arbeit für das Alte Teſtament ſammt Apokryphen,
unter Berückſichtigung auch der Capitel-Ueberſchriften, der Pa-
rallelſtellen und des angehängten Regiſters ungewöhnlicher
Worte einzuladen auf daß durch Mithülfe auch noch weiterer
innerlich dazu berufener Kreiſe ein möglichſt vollkommenes Re
ſultat erzielt werde. Wir fügen dieſer Aufforderung noch einige
einzelne Bemerkungen hinzu.

Wie die nun vorliegende Arbeit von einer Auswahl zahl
reicher und angeſehener Männer mit Aufwendung von viel Zeit
und el ſo wie mit großer Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit
rig eſtellt worden iſt, ſo darf erwartet werden, daß auch die
Irtheile über dieſelbe und die zu hoffenden Verbeſſerungsvor-

ſchläge keine anderen als wohlerwogene ſein werden. Dazu iſt
aber erforderlich, daß jeder, der das Wort zu nehmen beabſichtigt,
vor allem ſich mit den beiden Vorberichten, welche der ſoge-
nannten Probebibel vorgedruckt ſind genau bekannt mache, um
ſowohl die Grundſätze, an welche das Reviſionswerk überhaupt
gebunden iſt, als den Gang kennen zu lernen, den es bisher
eingeſchlagen hat und den es fernerhin noch zu nehmen haben
wird.

Die Urtheile und Verbeſſerungsvorſchläge ſind an uns oder
direkt an den Vorſitzenden der Halliſchen Reviſions-
Kommiſſion r Profeſſor Dr. Schlottmann oder an die
Canſteinſche Bibel-Anſtalt vor dem 10. November 1884
einzuſenden, damit ſie für die von genannter Kommiſſion in Aus
ſicht genommene dritte, abſchließende Leſung verwerthet werden können. Zur Vorbereitung dieſer dritten Leſung in der das

Jahr darauf (1885) beabſichtigten Plenar Conferenz der ge-
nannten Kommiſſion iſt von dieſer die Einrichtung getroffen, daß
das ganze Alte Teſtament in drei Penſen, die Reviſions Kommiſſion
in drei Sektionen oder Subkommiſſionen getheilt iſt, von denen
jede eines der Penſen unter Verwerthung der eingegangenen Ur-
theile oder Gutachten wird zu behandeln und ihre Anträge in
Betreff der eingegangenen Verbeſſerungs- Vorſchläge ſeiner Zeit
der Plenar- Conferenz wird zu unterbreiten haben. Die drei
Penſa und die drei Sektionen ſind folgende:

für die geſchichtlichen Bücher iſt die Subkommiſſion
gebildet aus den Herren Berthau, Clauſen, Delitzſch, Kleinert,
Kübel, Schröder 2) für die poetiſchen Bücher und die Apo
kryphen die Herren Baur, Grimm, Hoffmann, Schlottmann,
Schröder; 3) für die prophetiſchen Bücher die Herren Düſter
dieck, Kamphauſen, Kapff, Kühn, Riehm, Schröder. Der Ge-
ſchäftsführer für die erſte wird D. Kübel, für die zweite D. Schlott-
mann, für die dritte Vr. Riehm ſein.

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung. Halle, Mittwoch, 16. Januar.
e r vw———

Es iſt für den geordneten und ſicheren Geſchäftsgang uner
läßlich, daß alle Freunde des Reviſionswerkes ihr ein-
zuſendendes Material nach dieſer Dreitheilung der
bibliſchen Bücher geſondert zuſammenſtellen und nur
in dieſer Form ihre Vorſchläge einſen den.

Möge das große, bisher gedeihlich fortgeſchrittene, je aber
an einem bedeutungsvollen Stadium angelangte Reviſionswerk
durch die einſichtige Theilnahme weiterer Kreiſe der deutſchen
evangeliſchen Kirche ſo gefördert werden, daß dadurch das Ver
ſtändniß des Wortes Gottes ſo wie die Freude an dem Kleinod
der Ueberſetzung heiliger Schrift durch den großen Reformator
genährt und dieſe ein immer kräftigeres Band der Einheit der
deutſchen evangeliſchen Chriſtenheit werden möge

Berlin, den 3. Januar 1884. Evangeliſcher Oberkirchenrath.
Dr. Hermes.

Politiſcher Tagesbericht.
Unſer X Correſpondent ſchreibt uns aus Berlin,

14. Januar:
Die Fractionen haben in den letzten Tagen über ihre

Stellung zu den Steuervorlagen Berathung gepflogen.
Nach Allem, was darüber bekannt geworden, ſcheint die
geſammte Linke zu einer ablehnenden Haltung
entſchloſſen zu ſein, wenn auch die einzelnen liberalen
Fractionen aus verſchiedenen Motiven. Jedenfalls iſt, wie
auch die Motive ſein mögen, der Effect derſelbe: ſie
wollen nichts zur Entlaſtung der ärmeren
Klaſſen beitragen. Unbegreiflich erſcheint die Hal-
tung der Nationalliberalen: um gegen die Vorlagen
ſtimmen zu können, erheben ſie die Forderung einer Quoti-
ſirung der Einkommen- und Capitalrentenſteuer, eine For-
derung, an der der Liberalismus ſchon zu wiederholten
Malen geſcheitert iſt und ſelbſtverſtändlich auch jetzt ſcheitern
wird und muß. Gerade im gegenwärtigen Augenblick,
wo die Beſtrebungen nach einer parlamentariſchen Re-
ierungsform oder wenigſtens a einer Erhöhung derMacht des Parlaments ſehr lebhafte ſind, dürfte die

Quotiſirung unter allen Umſtänden von der Regierung nicht
zugeſtanden werden. Denn was bedeutet dieſe Forderung
anderes, als hierdurch ein Mittel in die Hand bekommen
zu wollen, um die a r Anerkennung der Forder-
ungen und Wünſche der Majorität zu zwingen. Einerpuhuebigen Regierung gegenüber wird die Majorität be-

fliſſen ſein, möglichſt niedrige Quoten der Steuer für das
Etatsjahr aufzuſtellen, was eventuell mit einer Vorent
haltung der nothwendigen Steuern identiſch ſein würde.
Die jährliche Quotiſirung d. h. die jährliche Feſtſtellung
des Steuerbedarfs iſt in der Hand einer mächtigen Oppo
ſition von der gegenwärtigen nicht zu reden ein
weiſchneidiges Schwert, welches mit einem Schlage dieſchärfſten Conflikte herbeiführen kann. Die Quotiſirung

iſt mit den gegenwärtig beſtehenden Rechten der Krone
nicht vereinbar und ſteht im Widerſpruch mit Ar-
tikel 109 der preußiſchen. Verfaſſung, welcher vor
ſieht, daß die beſtehenden Steuern und Abgaben forterhoben
werden, auch wenn keine Einigung zwiſchen den geſetzgeberi-
ſchen Gewalten zu Stande kommt. Bei der Qhuotiſirung
iſt es aber ſelbſtverſtändlich, daß die Steuern, welche der
Landtag nicht „bewilligt“, auch nicht erhoben werden dürfen.
Hiermit alſo würde die Krone in die Zwangslage kommen,
ſich der Majorität des Parlaments zu fügen und ein dieſer
entſprechendes Miniſterium zu ernennen.

Bewußt oder unbewußt wird liberalerſeits fort-
während eine durch die Verfaſſung in keiner Weiſe be
gründete Erhöhung der Machtvollkommenheit des
Parlaments erſtrebt. So wundern ſich die Blätter
darüber, daß der preußiſche Volkswirthſchaftsrath
zur Begutachtung des Unfallgeſetzes zum 22. Januar ein
berufen worden iſt, da der Landtag in voriger Seſſion
doch die Koſten für den Volkswirthſchaftsrath aus dem

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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Etat geſtrichen habe. Die Behauptung, daß derſelbe nicht
einberufen werden dürfe, beruht auf der falſchen Voraus
ſetzung, daß das Parlament über alle Fragen des inneren
Staatsrechts endgültig zu entſcheiden habe. Wenn alſo
neulich der Poſten „Gehalt für den Miniſter des Jnnern“
abgelehnt worden wäre, was beinahe geſchehen, da alle
liberalen en dagegen ſtimmten, ſo müßte nach
dieſer Auffaſſung der König einfach während eines Jahres
auf einen Miniſter des Innern verzichten.

Hieraus ergiebt ſich, wie unſinnig jene Forder-
ung iſt. Mit dem Volkswirthſchaftsrath verhält es ſich
nicht anders. Derſelbe beſteht zu Recht durch eine könig-
liche Verordnung vom 17. November 1880, und dieſe Ver
ordnung kann durch einen Parlamentsbeſchluß nicht um-
geſtoßen werden, zumal derſelbe was übrigens an ſich
nichts zur Sache thut in dritter Leſung mit Stimmen-
gleichheit gefaßt worden iſt. Es würde eine durch
nichts gerechtfertigte Schwäche beweiſen, wenn die Regier
ung dieſem Parlamentsbeſchluß gegenüber die Königliche
Verordnung über Einrichtung des Volkswirthſchaftsraths
außer Acht laſſen wollte. Was den Koſtenpunkt anbe-
trifft, ſo hat derſelbe mit dem Beſtande des Volkswirth-
ſchaftsraths nichts zu thun, jedenfalls konnte der Parla-
mentsbeſchluß nicht die Wirkung haben, daß er dem Volks
wirthſchaftsrath das Lebenslicht ausblies. Abgefehen
hiervon, wird man an ſich mit der Einberufung des Volks-
wirthſchaftraths gerade des Gegenſtandes wegen den er
zu berathen hat, in allen den Kreiſen zufrieden fein, denen
daran liegt, auch das Urtheil eines anerkannten wirth-
ne Jntereſſenorgans über das Unfallgeſetz zu er
ahren.

Jn Betreff der zu erwartenden kirchenpolitiſchen
Novelle hören wir, daß dieſelbe noch im Laufe dieſes
Monats vorgelegt werden wird. Die Verhandlung zwiſchen
hier und dem Vatikan werden augenblicklich mit großem
Eifer betrieben und in dem Reſſort des Cultusminiſteriums
ſieht man mit Beſtimmtheit einem günſtigen Abſchluſſe
entgegen. Sobald dieſe beendet ſind, wer
den die Schlußarbeiten an dem in Rede ſtehenden Geſetz
vorgenommen werden, deſſen Tendenz vorausſichtlich nach
allen Seiten hin Befriedigung hervorrufen wird. Den
hervorragenden Führern der Centrumsfraktion ſoll der
augenblickliche Stand der Verhandlungen mit Rom bekannt
ſein und ſie ſollen auch aus dieſem Grunde Abſtand davon
genommen haben, wie es urſprünglich hieß, auf die Be-
rathung des Antrages Reichenſperger am künftigenMittwoch zu beſtehen, und deshalb kam uen der Vorſchlag

des Präſidenten, die Steuerdebatte erſt am Dienſtag zu
beginnen, ſehr willkommen, weil ſie dadurch Zeit gewinnen,
um ein möglicher Weiſe gänzliches Zurückziehen des An-
trages ſpäter zu motiviren, welcher unter den jetzigen Um-
ſtänden ſelbſt von einem Theil des Centrums für das
Wichtigſte gehalten wird.

Die Kommiſſion zur Vorberathung der Kreis- und
Provinzialordnung für Hannover trat am Montag Abend
in die zweite Leſung des Entwurfes ein. Zu 81, welcher
von der Kreisbildung handelt, wurde vorgeſchlagen, einen
neuen Kreis Sulingen zu bilden, welcher ſich aus
Theilen des Amtes Diepholz, Stolzenau u. a. zuſammen-
ſetzt. Der Vorſchlag wurde mit großer Majorität ange
nommen. Die Reſolution, wonach der Sitz des Kreiſes
Linden nach Wennigſen verlegt werden ſoll, wird auf-
recht erhalten (13 Stimmen gegen 4), in der Verausſicht,
daß Linden ſehr bald ein ſelbſtſtändiger Stadtkreis werden
wird. Fünf Gemeinden des Amtes Oſterode wurden
einer Petition entſprechend dem Kreiſe Northeim zuge

J „Jz ;„7 7f ,„JZJ „J „J „;„Z; „=àJZDD—S—SSSm. Halle, 15. Januar 1884.
IV. Kunſthiſtoriſcher Vortrag.

Seinem geſtrigen Vortrage im Volksſchulſaale ſchickte
Herr Profeſſor Heydemann die geſchäftliche Bemerkung
voraus, daß der nächſte Vortrag bereits am näch-
ſten Donnerſtag ſtattfinden müſſe, da für Mon-
tag nächſter Woche der Saal anderweitig vergeben
ſei; ſodann wandte er ſich der Betrachtung der griechiſchen
Kunſt im Zeitalter des Perikles zu. Wie keine andre
Stadt Griechenlands hatte Athen durch die Perſerkriege
gelitten, und auch die Burg mit ihren Befeſtigungen und
Tempeln lag in Trümmern, ſo daß es bei der Rückkehr
der nach Salamis geflohenen Familien erſt galt, Häuſer
zu erbauen und die allererſte Nothwendigkeit des Lebens
zu ſchaffen. Unter Themiſtokles findet daher nur die

rakti P Reconſtruktion der Mauern, Häuſer und Straßen
tatt, blos wenige Tempel werden wieder hergeſtellt oder

neu erbaut, ſo beſonders derjenige der Artemis Eukleia.
Timon berückſichtigte jedoch ſchon in etwas die künſtleriſche
Seite, indem er im ſanitären Intereſſe der atheniſchen
Bürger auf dem Marktplatze Platanen anpflanzen und
QAuellbäche anlegen ließ, die Stoa, die öffentliche Gerichts
halle erbaute und mit köſtlichen Bildern aus der Schule
des Polygnot ausſtattete. Doch erſt Perikles war es, der
die Kunſt völlig in den Vordergrund treten ließ. Als im
Jahre 460 beſchloſſen war, die Bundesgelder des delphiſch
atheniſchen Bundes in Athen unterzubringen, damit dieſe
Stadt zum Vorort des Bundes beſtimmt und auf den
Gipfel ſeiner politiſchen Macht gelangt war, da erblühte
auch unter dem idealen Zuge, der Älles, was Perikles
ſchuf, durchweht, die geiſtige Ueberlegenheit Athens, leider
aber ſollte es ſich der politiſchen wie der geiſtigen Macht
nur ſo lange erfreuen, als der lebte, der ſie geſchaffen,
beide ſtanden und fielen mit Perikles; bald nach ſeinem
Tode ging die politiſche Gewalt nominell und faktiſch an
Sparta über und die Kunſt ſank mehr und mehr von der

Höhe, die ſie erlangt, herab. Wenn nun gerade Perikles
jene Blüthe griechiſcher Kunſt herbeigeführt, ſo iſt das in
erſter Linie dem Umſtande zuzuſchreiben, daß ihm Männer
zur Seite ſtanden, welche ſeine Jdeen in die Praxis um-
zuſetzen wußten, ſo die Dichter Aeſchylos und Sophokles,
der Maler Polygnot, vor allen anderen aber Phidias, den
wohl als den „pPerikles der griechiſchen Skulptur“ be-
zeichnen kann, denn in den Werken dieſes Mannes thut
ſich die ganze Herrlichkeit der Aeſthetik auf. Leider fehlen
uns ſeine Originalwerke vollſtändig, was auf uns ge-
kommen iſt, beſteht theils in rohen, flachen Kopien oder
aber in Skulpturen, die in ſeiner Schule, ſeinem Abtelier,
vor ſeinen Augen und vielleicht dann und wann in einzel-
nen Theilen unter Mithülfe ſeiner Künſtlerhand entſtanden
ſind; aus dieſen Ueberreſten ſind ſeine Werke zu reconſtrui-
ren, aber was übrig geblieben iſt, beſonders nach der
Zerſtörung ſeines Hauptwerkes, des Parthenon am 26.
September 1687, das reicht vollkommen aus, um uns die
Größe ſeiner Kunſt begreifen zu lehren, ſelbſt wenn er zu
jenem Werke wohl kaum mehr als die Skizzen und kleineren
Modelle geliefert hat. Es zeigt ſich an dieſen Arbeiten,
wie er, der etwa ums Jahr 500 geboren, als Zwanzig-
jähriger die mächtigen Kämpfe ſeines Vaterlandes gegen
die Perſer durchlebt hatte, im Sturm und Drang jener
Zeit vorwärts ſtrebte, alles Herbe und Steife der frühe-
ren Kunſt abzuſtreifen ſucht, die Gewandung nicht mehr
die Schönheit der Bewegung des Körpers verdeckt, der
Knochenbau ſeiner Figuren unter Fleiſch und Haut ver-
ſchwindet, ſo daß wir in ihnen nicht mehr die anatomi-
ſchen Präparate der älteren Kunſt, ſondern wirklich leben-
dige Menſchlichkeit vor uns ſehen; die Gewandung be-
findet ſich an ſeinen Geſtalten in voller Harmonie mit
dem Körper und auch der Kopf wird durch ihn zu relativ
gleicher Kunſthöhe mit Körper und Gewandung emporge
zogen, allerdings nur zu relativer Höhe, denn im Ge
ſichtsausdruck zeigen ſich noch leiſe Spuren der alten Kunſt

als Einwirkung der Schule, die ihn gebildet hatte; ſo
zeigen ſeine Köpfe mit ihrer Ruhe des Geſichtsausdrucks,
welche ihnen noch nicht allzuviel Seelenleben verleiht, in
den Mundwinkeln noch ein Etwas, das leiſe an das ägi-
netiſche Grinſen der Köpfe der älteren Kunſt erinnert und
halten ſo die Mitte zwiſchen den letzteren und den Werken
der peloponneſiſchen Künſtler mit den mürriſch darein-
blickenden Geſichtern. Sonſt aber iſt Phidias in ſeinen
Werken ſo frei, ſo vollendet und fertig, daß wir ihn als
den erſten Künſtler Griechenlands betrachten müſſen.

Sein Hauptwerk, der Parthenon, der der Athene ge-
weihte „Jungfrauen-Tempel“ erhob ſich an der Stelle der
atheniſchen Burg, wo ſchon früher der alte, durch die
Perſer zerſtörte Parthenon geſtanden hatte. Während die
Maße des perikleiſchen Tempels nahezu mit denen des
älteren Gebäudes übereinſtimmten, waren die inneren Ver-
niſſe in etwas geändert; während im letzteren innerhalb
des Säulenganges neben dem Hauptſaal nur ein Gemach
vorhanden war, wies der Bau des Phidias deren zwei
auf, eine Vorhalle vor der 100 Fuß langen Cella mit dem
mälhtigen Götterbild und hinter der Cella einen nur von
hinten betretbaren viereckigen Raum, der zur Aufbewahr-
ung des delphiſchatheniſchen Bundesſchatzes diente. Die
Architektur des aus penteliſchem Marmor erbauten Tempels
wurde von dem Baumeiſter Jktinos ausgeführt und zeigt
eine wahrhaft vollendete Feinheit der Durchführung bis
ins Einzelnſte, begründet auf ſcharfſinnigſter Berechnung
aller, beſonders der Lichteffekte, die durch die wundervolle
Bemalung aller Bautheile noch weſentlich gehoben wurden.
Heute bietet der in Trümmern liegende Prachtbau noch
dadurch beſonderen Reiz, daß ſeine Säulen durch den
ſalzigen Seewind ſich mit einer gelben glitzernden Ober-
fläche bedeckt haben, die im Sonnenlicht erglühend das
Ganze in tiefgoldigem Scheine leuchten laſſen.

Ueberall war der Tempel mit Skulpturen aus der
Schule des Phidias bedeckt, von denen die Ausführung



Beim Kreiſe e wurde die Bildung eines
rhebung von

reiſes Lilienthal, er wird Neuhaus Sitz des

Gegenüber den ſeit geraumer Zeit im Publikum laut
ewordenen Bedenken bezüglich der Schwierigkeitenßer BauKarrière dieſen zumal die r Ueber-

füllung dieſes Faches thatſächlich nicht in A rede geſtellt
werden kann, wenigſtens hinſichtlich des Prüfungs-
Reglements, die in der heutigen Sitzung des u
ordnetenhauſes ſeitens der Regierung e dere r
klärungen eine gewiſſe Beruhigung hervorrufen, denen zu
fo der vielfach gehegte Wunſch wegen einer Neuregelunger Beſtimmungen für das Bau neiſterexamen inſofern

der Erfüllung gewärtig ſein darf, als dieſe Frage an maß
gebender Stelle aufs reiflichſte erwogen wird und die be
züglichen neuen r e wie die Regierunghofft eine allgemeine Befriedigung herbeiführen dürften.

Aus einem von dem Amtsgerichte auf Nord-
ſtrand publizirten ded r von Grundſtücken
erſieht man nicht nur, daß der ſeines Amtes durch den
kirchlichen Gerichtshof enthobene Erzbiſchof Melchers
von Köln ſchleswig-holſteiniſcher Hofbeſitzer iſt, ſondern auch,
daß ſein bisher unbekannt geweſener Wohnort Paris iſt.

Das Bromberger Tageblatt meldet, der Kultusmi-
niſter habe die Regierung angewieſen, die Verfügung, be
treffend Wiederherſtellung der Staatsleiſtungen
in dem zur Diözeſe Kulm gehörigen Dekanat Fordon
(Regierungsbezirk Bromberg) ſchleunigſt zu erlaſſen.

Das vom Juſtizminiſter erlaſſene Regulativ vom 1.
Mai 1883, betreffend die Zulaſſung der Referendare
zum J ſt'zdie iſt, ſoll (wie gemeldet wird) erſt in 14 Tagen
zur Verhandlung kommen, nachdem bekanntlich der bei Be
rathung des Juſtizetats vom Abg. Windthorſt geſtellte An
trag, den Juſtizminiſter zu erſuchen, das Regulativ zu
rückzuziehen, der Juſtiz-Commiſſion überwieſen worden iſt.

Zur Erlangung von Entwürfen für die Heizungs-
und Lüftungsanlagen des Reichstagsgebäudes
wird in nächſter Zeit vom Reichsamt des Jnnern eine
öffentliche Konkurrenz ausgeſchrieben. Zur Theilnahme
an derſelben werden alle dem Deutſchen Reiche angehöri-
gen Jngenieure eingeladen werden.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Mon-
tag mit der Generaldebatte über das Budget für 1884
begonnen. Die Mittheilung des Oberhauſes in Betreff
des Votums über das Miſchehegeſetz iſt eingegangen und
wird nach erfolgter Drucklegung auf die Tagesordnung
geſetzt werden. Das radikale Journal „Flueggettenſeg“
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der urſprünglich in der Zahl 92 vorhandenen Metopen in
erſter Linie hervorzuheben iſt; nur ein Theil derſelben iſt
uns von jenen herrlichen Werken erhalten, welche auf
Flächen von 4 Fuß im Quadrate faſt lebensgroße Figuren
darſtellten; ein anderer Theil iſt uns durch die Zeichnun-
gen Carey's bekannt, welcher dieſelben vor der Zerſtörung
des Tempels im Jahre 1687 angefertigt hatte, insgeſammt
waren auf jenen Tafeln Centauren- und Gigantenkämpfe,
der Amazonenkampf der Griechen, der Kampf um Troja
und attiſche Sagen dargeſtellt. Es ſtellen jene erhaltenen
14 Metopen, welche größtentheils 1811 von Lord Elgin
nach England gebracht wurden und dort noch heute den
werthvollſten Beſitz des britiſchen Muſeums ausmachen,
Kämpfe der Griechen gegen Centauren dar und zwar in
einer ganz bewundernswerthen Fülle der Kompoſition, die
auf den Tafeln an keiner Stelle die geringſte Leere zuläßt;
als ſchönſte dieſer Metopen dürften zwei zu bezeichnen ſein,
von denen die eine den Centaur auf der Flucht von einem
Griechen zurückgehalten, die andre den über den langhin-
geſtreckten Griechen triumphirend dahingaloppirenden Roß-
menſchen zeigt.

Den Gipfel der Kunſt erſteigt das Werk des Phidias
jedoch in den beiden Giebelfeldern des Tempels, welche
die Geburt der Athene und den Streit zwiſchen Athene
und Poſeidon um Attika vorführen. Die Mitte der erſt
genannten, am Weſtgiebel angebrachten Scene zeigte die
16 Fuß hohe Figur der Athene, welche gerade eben aus
dem Kopf des ſeitwärts ſtehenden Zeus hervorgeſprungen,
dem auf der anderen Seite Hera entſprach, denen ſich
dann nach rechts und links verſchiedene Göttergeſtalten,
darunter der allein im Torſo erkennbare Hephäſt anreihten;
links verkündet Jris den Menſchen das ſoeben vor ſich
gegangenen Wunder, neben ihr ſtehen neugierig horchende
und fragende Götüinnen, es folgt ein ſitzender Jüngling,
wahrſcheinlich Dionyſos, deſſen allein erhaltener Kopf uns
den Verſuch des Phidias zeigte, von den bärtigen Götter-

eſtalten der früheren Kunſt zu jugendlichen Geſtalten inVerneſichtigung der äſthetiſchen Seite überzugehen. Jn

der Ecke ſtieg das durch vorzügliche Anordnung und Charak-
teriſtik der Bewegungen und eine Natürlichkeit ſonder
Gleichen ausgezeichnete Viergeſpann des Sonnengottes aus
dem Meere empor. Jn der entgegengeſetzten Ecke taucht
die Mondgöttin mit ihrem Zweigeſpann langſam in den
Ozean hinab; an ſie reiht ſich die berühmte Gruppe der
drei olympiſchen Schweſtern, neben ihnen befindet ſich eine
Siegesgöttin, welche auf die Athene zueilt. Jm ganzen
Werk herrſcht meiſt Einfachheit und dabei doch äußerſte
Mannichfaltigkeit in ſtetem Entſprechen und wiederum
leichten Gegenſatz. Die Ausführung iſt bis in jede Einzel-
heit des koloſſalen Bildwerks äußerſt ſauber. So zeigen
ſich in jenen Figuren ideale Geſtalten, welche Menſchen
zu ſein ſcheinen, wie ſie eben erſt aus des Schöpfers Hand
hervorgegangen ſind, noch unberührt von dem Weſen der
Alltäglichkeit, den Sorgen der Zeit, Krankheit und Unge-
mach des Lebens.
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Straßendamm geworfen.

utton rnung des Bürgermeiſters in den Verkaufslokalen konſiszirt.

Der Herausgeber der Deutſchen Revue, Richard
Fleiſcher, hat einen ihm vom Marquis Tſeng zuge-
gangenen Brief über die Tonking-Frage an den
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gehtdemſelben, welchen das D. Tagebl. veröffentlicht,

als ſehr kritiſch anſieht, und zweitens, daß China nicht
mehr geneigt zu ſein ſcheint, eine eventuelle Vermittelung
der Mächte anzunehmen. Einige Phraſen in dem Briefezeugen von einem hohen Selbſthewußtſein der r
und ſelbſt bitterer Spott klingt durch, wenn es heißt, daß
die Einnahme von Sontay und die Tapferkeit der fran
ſche Truppen ſo gerühmt worden als hätten ſie

t oder Straßburg wiedererobert, daß aber trotz des

a nachSag entfernt ſei. Eine gewiſſe Drohung für die Mächte

liegt in dem Schlußpaſſus des Briefes:
„Obwohl ein Wort von England oder ein Wink von Deutſch

land Frankreich aufgehalten haben würde, unnützer Weiſe Beun
ruhigung hervorzurufen und Argwohn zu erwecken, wovon mandie So en noch jahrelang in Tat verſpüren wird, hat keine
jener Mächte auch nur einen Finger rühren wollen. Vielleicht
werden ſie den von ihnen begangenen Fehler erkennen und em
pfinden, wenn der „Likin“ oder die inländiſche Steuer auf aus
ländiſche Waaren, anſtatt, wie beabſichtigt wurde, aufgehoben,
verdoppelt werden wird, um die Kriegskoſten zu decken, welche
durch die ruheloſe Begierde (restlessness) Frankreichs nach einem
Kolonialreiche verurſacht worden ſind.“

Das Verhältniß Frankreichs zu Deutſch-
land hat ſich in den letzten Jahren unbedingt gebeſſert,
trotz der oft ſehr heftigen Hetzereien der Preſſe, trotz des
ſeit dem erſten Januar wöchentlich dreimal erſcheinenden
„Antipruſſien“ und der ihm verwändten Organe. Gerade
während der letzten zehn Jahre ſind öfter als je militä-
riſche, wiſſenſchaftliche, gewerbliche und ſonſtige Commiſ-
ſionen und Delegirte nach Deutſchland geſchickt worden,
um dortige Anſtalten und Einrichtungen kennen zu lernen.
Alle wußten die zuvorkommende Aufnahme zu rühmen, die
ſie bei Behörden und Privatperſonen gefunden. Die Zahl
der ſonſtigen Reiſenden mehrte ſich dadurch. Eine Anzahl
der verbiſſenſten Journaliſten konnte ſich der Bewunderung,
Deutſchlands nicht erwehren, als ſie durch daſſelbe zur
Krönung nach Moskau reiſten. Sogar manche Elſäſſer
trugen zur Annäherung bei. Das Reichstagsmitglied CarlGrad veröffentlichte (in der „Revue des deux HMeondes

eine vortreffliche Arbeit über die deutſchen Finanzen, in
welcher er die Mythe von der Finanznoth Deutſchlands
gründlich zerſtreute und nachwies, daß daſſelbe, bei einiger
Ausbildung der indirekten Steuern, mit Leichtigkeit noch
einige hundert Millionen mehr aufbringen könne. So ſind
allmählich die meiſten Vorurtheile geſchwunden, ſodaß manſchließlich der Hetze nur dadurch Ruhe zu ſchaffen
wußte, daß man die Concurrenz der deutſchen Jnduſtrie
als die Urſache des wirthſchaftlichen Rückganges Frank-
reichs hinſtellte. Selbſtverſtändlich konnte dies nur bei
der verhältnißmäßig beſchränkten Zahl Geſchäftsleute An
klang finden, welche wirklich mit dieſer Concurrenz zu rech
nen haben. Die Anklage, Deutſchland und der monarchiſche
Bund ſeien gegen Frankreich gerichtet und verfolgten ag-
greſſive Zwecke, hat nun endlich auch der Macht der
Thatſachen weichen müſſen. Allmählich getrauen ſich die
Tagesblätter, die Mär fahren zu laſſen und ihre Leſer zu
belehren, daß Deutſchland keine feindlichen Pläne gegen
Frankreich hege. Außer der „République frangaiſe“ haben
ſich „Temps“, „National“, „Liberté“ auf dieſen Stand-
punkt geſtellt. Geht es ſo weiter, dann bleiben bald nur
diejenigen Blätter abſeits, welche den Deutſchenhaß zu
ihren beſonderen Parteizwecken ausnützen zu müſſen glau-
ben. Für die Beziehungen der beiden Länder kann dies
nur förderlich ſein.

es von Sontay China noch weit von dem Wege

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 14. Januar.

Dem Ober-Conſiſtorialrath, Profeſſor der Theologie
D. Dorner, einer der berühmteſten Theologen der Gegen-
wart iſt aus Anlaß ſeiner bevorſtehenden Penſionirung
als Mitglied des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths der
Charakter als Wirklicher Ober-Conſiſtorialrath mit dem
Range eines Rathes erſter Klaſſe verliehen worden.

Kardinal Hohenlohe hat ſich am vergangenen
Sonnabend von Schloß Rauden bei Ratibor nach Schloß
Corvey in Weſtphalen begeben.

Ein Geiſteskranker veranlaßte am Sonnabend
Vormittag in der Kochſtraße in Berlin einen größeren
Auflauf. Der Jrre hatte die vor einem Hauſe der ge
nannten Straße ſtehenden mit Kohlköpfen und anderen
Feldfrüchten gefüllten Körbe eines Gemüſehändlers über
das Trottoir geſchleift und ehe ihn Jemand daran hin-
dern konnte den ganzen Jnhalt auf den ſchmutzigen

Er ergriff hierauf die Flucht,
wurde aber eingeholt und feſtgehalten; er entſchuldigte ſich
damit daß er ein Verwandter des Gemüſehändlers ſei
und ſich dieſen „Spaß“ ſchon erlauben könnte.

Lokales.
Halle, den 13. Januar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Auf dem hieſigen königl. Amtsgericht ſtanden

geſtern Vormittag um 10 und 11 Uhr zwei Termine be-
treffend den nothwendigen Berkauf zweier Grundſtücke ſtatt.Das dem Kaufmann Sermann Lemke in Capellen-

ende und den Erben des verſtorbenen Fabrikanten Theo-
dor Ehrenberg in Schkeuditz gehörende, hierſelbſt
Henriettenſtraße Na. 30 belegene Haus- Grundſtück erſtand
der Mühlenbaumeiſter Carl Ehrenberg in Berlin für
36000 Mk. und das dem Bauunternehmer Carl Kleibe
hier gehörige, Friedrichſtraße No. 45 belegene Hausgrund-
ſtück ging für 40,000 Mk. in den Beſitz des Kaufmanns
Samuel Löwendahl hier über. Das Urtheil über
den Zuſchlag wird morgen Vormittag verkündet werden.

Seitens des hieſigen königl. Amtsgerichts iſt
geſtern Mittag 12*, Uhr über das Vermögen des Kauf-
manns Rudolf Hahn hier, gr. Ulrichsſtraße No. 52,
der Concurs eröffnet worden. Zum Verwalter der Con-
cursmaſſe iſt Herr Jnſpector E. Peuſchel hier beſtellt
worden. Die erſte Gläubiger-Verſammlung findet am 19.
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zweierlei hervor, erſtens daß Marquis Tſeng die Lage jetzt Reſtaurant hier unter Vorſitz des
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S 1Vormittag Uhr ſtatt. Bis zum 1.
cr. können die Communalforderungen angemeldet werden,
deren Prüfung am 11. März d. J. Vormittags 11 Uhr
an obiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 31, vorgenommen
werden wird.

Der Vorſtand des Bezirks XVIIa des deutſchen
Kriegerbundes hielt am Sonntag Nachmittag in „Wilkes

errn E. Traut-
mann eine Sitzung ab, in welcher u. A. beſchloſſen wurde,
der im April d. J. hier ſtattfindenden Delegirten-Ver
ſammlung der zum Bezirk gehörenden Vereine die Ab-
haltung eines Bezirksfeſtes in Halle, analog dem
im Vorjahre veranſtalteten gut verlaufenen Feſte zu em-
pfehlen. Von der Abmeldung des Krieger Vereines zu
P a. S. vom Bezirk XVIIa wurde Kenntniß genommen.

er Bezirk zählt jetzt 59 Vereine, die über 4015 Mit-
glieder verfügen. Es giebt aber noch eine Anzahl imRayon des Bezirks beſndüiche Kriegervereine, die noch

iſolirt daſtehen und ſich noch nicht entſchloſſen haben, dem
großen Ganzen beizutreten.

Abend im Reſtaurant zu den „drei Schwänen“ unter
Vorſitz des Herrn Obermeiſter Mende ihre ordentliche
Generalverſammlung ab, die von den Mitgliedern zahl
reich beſucht war. Die Rechnung wurde durch den Ren-
danten, Herrn Becker gelegt, dieſelbe wies einen günſtigen
Stand der Kaſſe nach. Zur Prüfung derſelben wurden
3 Reviſoren gewählt, welche in der nächſten Verſammlung
den Bericht erſtatten werden. An Stelle der ſtatuten
gemäß ausſcheidenden Herren r Schröder,
Strachauer und Wittig wurden die Herren Schuh
machermeiſter Neumann, W und Lehmann
in den Vorſtand gewählt. Die Zahl der Krankenbeſucher
wurde um vier vermehrt. Nach einer recht lebhaft ge-
führten Diskuſſion über ein von einem Mitgliede an den

wurden ſodann noch einige Gegenſtände von geringerer
Bedeutung verhandelt.

Heute Abend feiert das hieſige Corps „Nor-
mania“ ſein 38jähriges Stiftungsfeſt mit einem ſolennen
Commers auf der Corpskneipe zur „Grünen Tanne.“
Morgen Mittag findet ein Frühſchoppen und Nachmittag
4 Uhr Feſtdiner im Gaſthof zum „Goldenen Löwen“ ſtatt.

Den nächſten Vortrag zum Beſten des Frauen-
Vereins zur Armen- und Krankenpflege wird Herr
Profeſſor W Märcker halten, und zwar wird dieſer Vor
trag am Donnerstag der nächſten Woche, den 24. Januar
ſtattfinden das Thema deſſelben lautet „Juſtus von
Liebig als Naturforſcher und Landwirth“.

Der Halleſche Beamten Verein vereinigt
ſeine Mitglieder und deren Angehörigen morgen, Mitt-
woch, den 16. d. Mts., Abends, in ſeinem Vereinslokale
„Tulpe“. Herr Oberlehrer Dr. Sommer wird daſelbſt
einen Vortrag über „Einiges aus der Phyſik“ halten.

Die Baukommiſſion hielt heute Nachmittag
auf dem Rathhauſe eine Sitzung ab, in der über folgende
Gegenſtände berathen wurde: 1) Der nächſtjährige Bau-
etat (Fortſetzung). 2) Normalbedingungen für den Aus-
bau neuer Straßen (Schluß). 3) Der Durchbruch der
Zinksgartenſtraße. 4) Zuſchlag verſchiedener Arbeiten
und Lieferungen. 5) Kleinere Mittheilungen.

Der Schmied Guſtav Schwarz aus dem be-
nachbarten Dieskau, in der Fabrik von Seifert u.
Meltzer hierſelbſt in Arbeit ſtehend, zog ſich vor 8 Tagen
eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten Unterſchenkels
dadurch zu, daß ihm beim Schmieden ein Stück Eiſen,
welches ſich vom Ambos abgelöſt hatte, mit aller Wucht
gegen das Bein flog. Da eine Wiederherſtellung in der
Behauſung des p. Schwarz nicht zu ermöglichen war, iſt
derſelbe geſtern in der hieſigen chirurgiſchen Klinik aufge
nommen worden.

Oeffentliche Stadtverordueten- Verſammlung
am Montag, 14. Januar 1884.

Vrorſitzender: Herr Regierungsrath a. D. Gneiſt; Schrift-
führer: Herr Kaufmann Weinack.

Am Magiſtratstiſche: Die Herren Bürgermeiſter Schnei-
der, Stadtbaurath Lohauſen, Polizeirath v. Holly, Stadt-
rath Jordan.
Entſchuldigt ſind die. Herren Brauereibeſitzer H. Schulze
für die ganze Sitzung, Kaſernen-Jnſpektor Lutze von 7 Uhr
ab und Baumeiſter Schulze von 6 Uhr ab.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſitzende
die Mittheilung, daß ein Schreiben des Herrn Kaufmann Karl
Schumann gr. Steinſtraße 31, eingegangen ſei, in welchem
derſelbe die Bitte um Aenderung ſeiner bereits feſtgeſtellten
Baufluchtlinie ausſpricht und zugleich die Verſammlung erſucht,
ſich nochmals mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen zu wollen.
Der Vorſitzende hat dieſes Schreiben der Petitions-Commiſſion
zugewieſen. Ein ferneres Schreiben des Magiſtrats giebt derVerſammlung Kenntniß, daß es Herrn Stadtbaumeiſter Rückert
in Zukunft wie ſeinem Vorgänger geſtattet ſei, den Titel „Stadt-
bauinſpektor“ zu führen.

1) Wahl der Commiſſionen. Referent: Herr Rentier
Demuth. Bei der größeren Anzahl der Commiſſionen ſind
die bisherigen Mitglieder wiedergewählt worden und glauben
wir uns darauf beſchränken zu können, nachſtehend nur die Ver
änderungen wiederzugeben.

Deputation zur Verwaltung der ſtädtiſchen Familienhäuſer:
An Stelle des Herrn Friedrich tritt Herr Koch. Feuer
Kommiſſion: An Stelle des verſtorbenen Herrn Camnitius
tritt Herr Dönitz und an Stelle des Herrn Pommer Herr
G. Schulze. Commiſſion zur Veranlagung der Grund und
Miethsſteuer: An Stelle des Herrn Preßler tritt Herr Zan-
der. Deputation zur Verwaltung der Straßenbeſprengung:
Herr Stadtbauinſpektor Rückert wird in Zukunft zu den Be
rathungen zugezogen. Schul-Kommiſſion: Herr Profeſſor
Dr. Opel wies darauf ſin, daß es bei den Veränderungen,
welche die Schulverhältniſſe jetzt mit ſich bringen und in Be
rückſichtigung deſſen, daß die neugewählten Rektoren jetzt eben
falls in dieſe Commiſſion eintreten, angebracht ſei, daß noch ein

W everoroncter mehr in dieſe Commiſſion als bisher gewählt
werde.Der Vorſitzende bemerkte, daß diesbezüglich eine Jnſtruktion
der Königl. Regierung vom 13. Juni 1848 maßgebend ſei, und
daß die Zahl der Mitglieder nur auf beſonderen Antrag hin ge-
ändert werden könne, daß außerdem Fragen, die ſich auf die
Organiſation heziehen, heute nicht zur Diskuſſion kommen könnten.

Die Zahl der Mitglieder der Trottoir-Commiſſion wird auf
6 erhöht und gehören in Zukunft zu derſelben die Herren Dönitz,
Hildebrandt, Koch, Lutze, Rauſch und Wächter. Bau-Comr
miſſion: An Stelle des verſtorbenen Herrn Juſtizrath Fiebige-
tritt Herr Geh. Juſtizrath Profeſſor Vr. Meier. Die Cura-
torien der Gasanſtalt und des Waſſerwerks werden in Zukunft
zu einem Curatorium vereinigt. Jn die Verſchönerungs-Com-
miſſion tritt noch Herr Kunſtgärtner Roſch ein. Jn die Com-
miſſion zur Vorberathung des Baues eines Siechenhauſes treten
neu ein die Herren Dönitz und Roſch. Jn die Agrar-Com-
miſſion tritt Herr Degenkolbe ein. Jn die Deputation für die

We V r 7De 2 wenn x du e

Die hieſige e u hielt geſtern

Vorſtand gerichtetes, denſelben angreifendes Schreiben,

Aushebun

S

115
nts

bri antfabraes
ſchätzung

rag dese n die
Direktor
die Pferd
nen Herr

Eine
des Herr
legenheit
wandeln.

Herr

eine eing
Commiſſ
bauung
Deputirt
Der An
lichen M
führung
bringun

NoC

Schnei
daß die
jedoch n
Stadtba
triftigen
einzutre
habe eir
könne, v
ſeinen l
gezogen,
geben, d
kommer
als De
berge H

r r

walter
treten
genſtä

un

vo
Termi

Beſitz
geben
auch
den 7
gung
1884



T

r c 2 C

v v S

e e

freurg
ſchätzung für die klaſſifizirte Einkommenſteuer wurde auf den An

7 f n wo tung t derr oe t 1 9 3 e V erwaſtunc z v n D JTeihamts Herr Rauſch ein. Jn die Erſatzkommiſſion für den bauamt.ungsbezirk a Stadt Halle wurden die Herren Stärke- A 2.

nd Kaufmann Lattermann gewählt.Wahl der Wort zur Ein
Die Berathung über die

des Vorſitzenden in die geſchloſſene Sitzung verwieſen.S n die Ehe on miſſen wurden die Herren Dr. Rieſel,
Direktor Dr. Schrader und Architekt Stengel neugewählt. Jn
die Pferdemuſterungs-Commiſſion tritt an Stelle des verſtorbe 5) Die
nen Herrn Oekonom Kohnert Herr Oekonom Schoch. kaſſe pro

ine eingehendere Debatte führte noch herbei der Antrag abgeſetzt.
des Herrn Gräb, die Commiſſion für die Straßenbahn Ange 2
legenheit in eine reine Stadtverordneten Commiſſion umzu der Leiha

andeln.n Herr Bürgermeiſter Schneider führt aus, daß es bei
iner anderen Frage als bei dieſer ſo wichtig ſei daß dieſadtſchen Behörden mit den Gemeindevertretern Hand in dand

gingen und deshalb möchte er dringend warnen, dieſem Antrage Es u
zuzuſtimmen, theilte auch noch mit daß man ſich bereits mit Sitzung in
mehreren größeren Städten in Verbindung geſetzt habe, um
Material zu beſchaffen, was jedenfalls eine weſentliche Beihülfe
bilden würde zu derr welche über die Vorſichts
maßregeln zur Verhütung von Inglücksfällen gepflogen werden.

Jn gleichem Sinne ſprachen ſich ſodann noch aus Herr
Loeſt und Herr Polizeirath von Holly.Herr Görlitz ſteht darauf die Anträge, welche ebenfalls
eine eingehendere Debatte herbeiführen und zwar 1) es ſoll eine
Commiſſion eingeſetzt werden welche über die eventuelle Er-
bauung eines Schlachthauſes zu raten hat und 2) Wahl eines
Deputirten zur Beaufſichtigung der Sandgrube am Goldberge.Der Antragſteller führt begründend aus daß die außerordent-

lichen Maßregeln, welche man jetzt in Berlin treffe, um die Ein
führung ſchlechten Fleiſches zu verhindern ihn zur Wiederein
bringung ſeines bereits früher e e Antrages bewogen habe.

Nachdem noch der Vorſitzende und Herr Bürgermeiſter
Schneider in rechter Würdigung der Angelegenheit ausgeführt,
daß die Schlachthausfrage allerdings eine wichtige ſei, die man
jedoch nicht ſo ohne Weiteres heute erledigen könne theilte Herr
Stadtbaurath Lohauſen noch mit, daß mar einentriftigen Grund gehabt habe, noch nicht in die Schlachthausfrage
einzutreten, weil man ſich bisher noch nicht über die Platzfrage
habe einigen können und erſt dann ein Beſchluß gefaßt werden
könne, wenn dieſe Frage erledigt ſei. Herr Görlitz hat darauf
ſeinen heutigen Antrag bezüglich der Schlachthausfrage zurück
gezogen, einen neuen formulirt und an den Vorſitzenden abge
geben, der in einer der nächſten Sitzungen auf die Tagesordnung
kommen wird. Der zweite Antrag wird angenommen und
als Deputirter zur Beaufſichtigung der Sandgrube am Gold

g. D.

Gerſte loco
Hafer.

Rüböl loco
rn l

Konkursverfahren.
t mö es Kaufmanns Halle a/S.Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Hahn zu Hal

große Ulrichsſtraße Nr. 52 wird, heute am 14. Januar 1884, Nachmit-

s 12,, Uhr das Konkursverfahren eröffnet.Der Kmſpector J. Ed. Peuſchel in Halle a/S. Klausthorvorſtadt

Nr. 11 wird zum Konkursverwalter ernannt. gaezKovkarsfoebernngen ſind bis zum 1. März 1884 bei dem Gerichte

anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Ver
re je über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und einen Zals über die r 120 der Konkursordnung bezeichneten Ge

ſtände au8cwſinv den s Februar 1884 11 r
S rüfung der angemeldeten Forderungen auwie den i. März 1884 Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 31
in anberaumt.Werten Perſowen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in

Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von
den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Beſriedi.
gung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 1. März
1884 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Halle a/S. Abtheilung VII. [741

Referent
16, Bureauaufwand für das Stadtbauamt, ſind pro

1083 500 .4 ausgeworfen; dieſer Betrag war nun bis zum
1. October v. Js.
laufenden Etatjahre noch mehrfache Koſten entſtehen werden, ſo
hat der Magiſtrat vorgeſchlagen, dieſen Titel um 250 zu er
höhen bezw. lVerſammlung debattelos einverſtanden erklärt.

Bericht über eine außerordentliche Reviſion
Am 29. Dezember c W hat eine außerordent
liche Reviſion der Leihamtskaſſe ſt
Referent das darüber aufgenommene Protokoll, gegen welches
ſich nichts einzuwenden fand.

wurde nach Verleſung des Protokolles der heutigen

beiden auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte abgeſetzt wurden und
es nur zur definitiven Wahl der vorher in der öffentlichen Sitzung
vorgeſchlagenen Mitglieder der Commiſſion für die klaſſificirte
Einkommenſteuer kam.

gen wowski, Ko eBerrn Apelt als deren Stellvertreter, und den Herren Major

Degenkolbe, Juſtizrath Dryander, Glaſermeiſter Heinrichs-
hofen, Kaufmann Albert
Stärkefabrikant Preßler, Fabrikbeſitzer Ernſt, Kaufmann Gräb
aus der Zahl der Steuerzahler und den Herren Kaufmann Carl
Bonſtedt un

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

4 Pre os ſetzt einen StammActien 108 49
m Sihlaſthansfrage Fche Anleihe v. isso 70.90. Oeſterr. FranzStaatsbahn 539,—.

Heſterr Credit-Actien 522,50.

Weizen (gelber) April-Mai 173,50. JuniJuli 177,50, feſt.
Roggeu. Januar 146, April-Mai 146,70. MaiJuni 147,

ſt

Januar 127,
Spiritus loco 48,20.

S

Hr. Kaufmann Apelt. Für den Titel V.

103, 4 Sächſiſbereits ziemlich Da aber im
Actien 151,75.die Nachbewilligung zu genehmigen, womit ſich die

eſtſtellung des Etats der Quartieramts-

Cattralpfadoriſe hl v cern Ankeih
entralpfandbriefe 30. Ruſſiſch Engli. Anleihe von 1871/8,60. Kuhne Anleihe von 1880 71,05

DiscontoCommanditAntheile 191,20. Deutſche
BankActien 143,10. Deutſche Genoſſenſch. Bank Actien 12450.
Maklerbank 121,50. Oeſterreichiſche Eredit-Actien 522,50. Rechte

vom
4 Preußiſche Conſols 1

15. Januar 1884.
20. 4 Speußne Conſols

andſchaftliche

Darmſtädter Bank

I. April 1881/85 wurde von der Tagesordnung ler P 19310. Oberſchleſiſche Stamm Aetien A. C. D.

mtskaſſe. Referent: Herr Kaufmann Weinack.
attgefunden und verlieſt der Noten 168,30. Ruſſiſche

Breslau-Freiburger Stamm-Actien 119,
Ludwigshafener Stamm-Actien 108, Galizier Carl Ludwigs
bahn Stamm- Actien 124,50. Franzoſen 539,
Union-Stamm-Prioritäten 82,80. Kurz London 20,375. Oeſterr.

Mainz
Dortmunder

Noten 197,85. Tendenz: ruhig.

die geſchloſſene Sitzung eingetreten, in welcher die

attentats
Dieſelbe beſteht nunmehr aus den Herren verhaftet.

ch und Simon als Gemeindevertreter,
habe

Drechsler, Commerzienrath Werther,

Zimmermeiſter Dönitz als deren Stellvertreter.

S Schreiben,
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 15. Januar 1884.
eußiſche Conſols 102,25. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

D. E. 271,25. Mainz Ludwigshafener
4 Ungar. Goldrente 75, 4 Ruſ

Tendenz: ſchwach.
Berliner Getreide- Börſe.

eſt.
123--205.

48,20. Januar 49, AprilMai 49,70, feſt.
66,20. Januar 66, April-Mai 66,70.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 15. Januar. Das Frankfurter Journal

ſchreibt: Der muthmaßliche Urheber des Dynamit-
im hieſigen P

Es iſt ein als
der eigens Verübung der That hergereiſt ſei, er

enoſſen, welche noch geſucht werden. Der Ver
brecher leugnet alles.

Berlin, 15. Januar.
rath wird durch Miniſterialbeſchluß zum 22. d. Mts.
einberufen. Den Mitgliedern deſſelben ging ein von
den Miniſtern Maybach, Lucins und Boetticher ge

r iſt in Hamburgnarchiſt bekannter Sachſe,

Der Volkswirthſchafts

ſowie die Grundzüge über die
infallverſicherung zu. Das Schreiben weiſt hin auf

die Ablehnung der Diäten und Reiſekoſten durch den
Landtag und hofft, daß hieraus die Mitglieder keinen
Anlaß, ſich der Theilnahme an den Sitzungen zu ent
halten, entnehmen werden.

Calais, 14. Januar. Marquis Tſeng iſt heute Nach
mittag mit ſeinem Sekretär hier eingetroffen und ſofort
nach Paris weitergereiſt.

London, 14. Januar.
Old Bailey begannen heute die Verhandlungen gegen
Wolff und Bondurand, welche angeklagt ſind, an einem
Komplot behufs Zerſtörung des deutſchen Botſchaftsge-
bäudes durch Exploſionsſtoffe theilgenomt t

Vor dem Gerichtshofe von

nen zu haben.

G0Döervayor Vor r da m n Kann

Montag den 21. Jannar er. Abends 8 Uhr
im osenthat (Weidenplan).

Tagesordnung:
Dr. Fräck: Zur Characteriſtik der Gegenwart.

(Fortſetzung).
Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der conſervativen

Sache werden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen. Sonſtige Gäſte
ſind willkommen.

Be Porsn.T Wrichk- Halle a/S. v. Bäöälow- Dieskau.
Benemann-Sennewitz. Bieler-Merbitz. Knauer-Gröbers.
Dr. Maercker. von Mooers. Nagel jun.- Trotha.
Dr. Neubaur- Kroſigk. Nittritz. Pfaul. Sachse-

Hohenthurm. H. Schultz. Thiele. [729

Die Lieferung der pro 1884/85
erforderlichen Betriebs Jnventarien
ſoll im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion vergeben werden und iſt
hierzu Termin auf Freitag, den
J. Februar er. Vormittags
11 Uhr in unſerem Geſchäftslotal
anberaumt, woſelbſt die bis dahin

eingegangenen Offerten, welche mit
der Aufſchrift: „Submiſſion auf
Lieferung von BetriebsJnventarien“

verſehen ſein müſſen, in Gegenwart
etwa erſchienener Submittenten ge
öffnet werden. Submiſſionsbeding-
ungen ſind von unſerem Bureau-
Vorſteher Tietz gegen Hinterlegung
von 50 H zu beziehen. 1714

Königliches Eiſenbahn-Betriebs-
Amt Nordhanuſen.

Das Bank und Lotterie-Geschaft
von D. LEWVIN, Berlin C., Spandauerbrücke 16
enpf. zur Kgl. Preussischen Lotterie

Hauptziehung vom 18. Januar bis 2. Februar 1884.
Originalloose ohne jede weitere Bedingung N. 360. M. 154. M. 72.

Originalloose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung:
M. 270. M. 120. M. 56. Antheile: N. 30. M. 15. M. 7,50. M. 4.

Bilanz des Jahresberichtes pro 1333
vom Consum- Verein zu Coenmern,

cingetragene Genoſſenſchaft.

Acotiva,. Passiva.re zWaaren-Conto, Antheils Conto 2 7
Jnventur-Beſtand 6615 63 Spaar-Einlagen Cto. 526 22

Caſſe-Conto, „eſervefond- I1871
Caſſenbeſtand 1330 e 387 89Jnventar-Conto 447 33 Waarenſchulden a3 Debitoren 94 46 7 Creditoren 108 17

Zinſen-Conto 33 58 Abgeh. Zinſen vorjähr.
Guthabenb Vorſchuß e v. hieſ. Vorſchuß- an
Verein, hier 2000 Verein 9 83kunverth. Reingewinn 5457 63

7 7551
Coennern, 7. Januar 1884.

Der Vorſtand.
r. Berner. G. Gölter.

Auction. Holz-Auction!
Mittwoch, den 16. d. Mts. Auf dem Rittergut Dieskau nahe

Nachmittags 1 Uhr ſollen Brü- an Bruckdorf ſollen Montag den
derstrasse No. 12 eine 21. Januar d. J. Vorm. 10 Uhr

m. m

A. I T c.

t ca. 150 Haufen Pappeln u. Wei-große Parthie neue, denſtangen u. Reißholz nach vorher
gute Federbetten Ge bekannt zu machenden Bedingungen
ſchäftsaufgabe halber meiſtbietend meiſtbietend verkauft werden. [718

verkauft werden.p. inäneiseh. S Mein Wohnhaus
Auctions-Comm. u. Ger.Taxator, i mit 6 Stuben, Thorein

Brüderſtraße 12. [708 fahrt, großem Hof, Stallung für
Jabhlass- Auüäon, 6 Pferde und Garten paſſend für

Oeconomen, Vichhändler, Stell
Donnerstag den 17. d. Mts. Da u. S beabſichtige

Nachmittags l Uhr ſoll Brüder unter günſtigen Bedingungen zu
ſtraße r ein Mobiliar Nach verkaufen. (691
laß, beſtehend in Tiſchen: Schreib- Weißenfels a. Saale.
tiſch mit Aufſatz, Waſchtiſch, Kano Frau Friedrich, Töpferdamm 17.
nenofen, Stühlen, Bettſtellen mit 2 Tr Wo ſ;Matratzen, 2 neuen Roßhaarma r tthen Weibch ſind zu
tratzen, 12 Stück guten Federbetten, 728 fen in Höhnſte S S
Nähmaſchine, Schankblech, Gardinen, 8ner.
Bildern, Kleidungsſtücken, 1 Partie
altes Eiſen und dergl. mehr meiſt-
bietend verkauft werden. [649

P. Rindfleiseh,
Auct.-Commiſſ. u. GerichtsTaxator,

Brüderſtraße 12.

Eine neunmilchende Kuh mit Kalb

verkauft [698Arnät in Müllerdorf.
1 Morgen gute Korbweiden zu

verkanfen.
738 Rittergut Niemberg.

7 10527 196

479
Für ein j. Mädchen von 20 Jahren

k aus guter Familie, welche mit denPerſchönerungsverein. häuslichen ſowie mit Handarbeiten
Generalverſammlung Donnerstag d. vertraut, auch die Ueberwachung

a 8 Uhr im kleinen kl. Kinder übernehmen würde, wirdSaale der „Tulpe“. Ste zur StützeBericht Eogengungswaht zweier Stellung zur Stütze der Frau in
Vorſtandsmitgleder nach s 4 u. 5 des der bei Halle zum März oder
Statuts. Wahl der Kommiſſion für ſpäter geſucht.

die Prüfung der Rechnungen. 45 Familienanſchluß Bedingung.
Sonntag den 20. de. Mts. Nach Näheres wird gütigſt ertheilt in

mittag 2 Uhr Halle, Töpferplan 10, J. [693
Gbheral-Versamlun Ein junger, ſtrebſamer und thätiger

m Range es Landwirth findet ohne Gehalt amim B auel'ſchen Locale April Anſtellung als 2. Ver
Tagesordnung walter auf einem Jrößeren Ritter92, 5 er 1 41 u peren Ritter-J. Vorlegung des Geſchäftsbe? itte bei Leipzig. Offerten mit Ab-

Halleſcher

Nu
40

richts. ſchrift der niſſe s9 g. J u d ſchrift der Zeugniſſe sub R. M.2. Wahl des Vorſtands u. Ver Schkeuditz poſtlagernd. 703

woaltungsraths. v17 N. t i Dinz 1n der Dividende ind ſſ rig sstelle
J meine 9 9 n u4. Antrag, betr. Aenderung der iſt n meinem Materialwaaren u.

Statuten, Deſtillation Geſchäft bei freier
Station ohne Lehrgeld zu Oſtern zu
beſetzen. Näheres durch J. Barck

ſum--Vereins zu Cönneru. S Co. c e
Eingetragene Genoſſenſchaft. Jn d. Nähe d. landw. Jnſtituts

Fr. Müller, Vorſitzender w. eine Wohnung v. 5-6 Z, K., K.
[731 u. Zubeh. od. zwei getheilte Etagen

zum Abvermiethen paſſend, zu Oſtern

5. Geſchäftliches.
Der Verwaltungsrath des Con

Wir ſuchen für Halle und Um-gegend einen gewandten u. erfah- z r r e

e Vertreter. reebrüöder PerschkButter u. Käſeengros- Handlung. Pensionat in Halle.
Douge Mädehen finden in mei-

vem Pensionat noch Aufnahme.
Frau V. Fänanasg. geprüäfte Lehrerin, Bräderstr. b, II.

F Güt. Auskunft ertheilen Hr. Pa-742 Fr. C stor Pfanne, Marktkirehe, Herr
r W r Professor Fischer, Königsstr.Tüchtige Knechte und Dreſcher 20h II und Frl. Ida Böttger.

finden bei gutem Lohn c. Stellung. [193„7377 Rittergut Niemberg.
Empfing wieder: W Eine ſeit langen Jahren im

Ein Originalfaß feinſten W Betriebe geweſene

Berlin N., Lothringerſtr. 69.
I älterer Ted. Schaſer, ſowie

1 verheir. Pferdeknecht m.
Atteſten ſuchen Stelle durch

z groß u. ſilberhellen Astrach.e ar vom vorzüglichſten S Töpferei
C Geſchmacke. K. iſt unter günſtigen Bedingungen

gr. Stein u. gr. Ulrichs- 9
ſtraßen Ecke. sub B. V. 46.

senstein Vogler, Halle a/S.
726

wir len gen Vedtugnt.KWwin. Sehuübert, t en

Die Pachtung einer König-lichen Domaine in der Grafſchaft

Mansfeld mit einem Areal von
ca. 2500 Morg. ſoll durch meine
Vermittelung eedirt werden. Die
Bedingungen können bei mir ein
geſehen und gegen Erſtattung
der Copialien bezogen werden.

Juſtizrath Rindewald
in Risleben,. 711]

Verpachtungsanzeige.
Jm Auftrage des Rittergutsbe-

ſitzers Herrn Friedrich Otto in
Hoehnſtedt habe ich zur öffenttichen
meiſtbietenden Verpachtung ſeines
in Hoehnſtedt belegenen Ritterguts
und der ihm und ſeiner Ehegattin
Emma, geb. Wilke, zugehörigen
Ruſtikalgrundſtücke einen Termin
auf den 4. Februar 1884, Vorm.
11 Uhr im Hotel zum Kaiſerhof

allhier
anberaumt, wozu Pachtluſtige mit
dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Verpachtungsbedingungen
bei Herrn Otto und bei mir einge
ſehen werden können und gegen Er-
ſtattung der Copialien vom 20. d.
Mts. ab bei mir zu haben ſind.

Eisleben, 14. Januar 1884.
Der Juſtizrath und Notar

Bindewald. (702
z J JLandwirthſchaft!

Ein in geſetzten Jahren ſtehender
lediger Mann, der in Rechnungs-
weſen, Buchhaltung, Amts, Standes-
amts und Polizeigeſchäften vertraut
iſt, auch mit den Hofgeſchäften Be
ſcheid weiß und das durch vorz.
langjährige Atteſte R kann,
ſucht zum baldigen Antritt reſp.
1. April anderweitig Stellung auf
einem Rittergute c.

Zeugniſſe werden vorher auf
Wunſch eingeſandt. Werthe Adreſſen
erbitte an den landwirthſch. Be
amten Verein Halle a. S. zu

eſnden. 735Leberthran
für Scrophulöſe u. Bruſtkranke bei
6861 K.

Aen e,25 Stück 1 .4 75
1 Dutzend 99

4 Stück 39 offerirt die
Ungarweinhandlung [733

G. Sponner, gr. Klausſtr. 8.



a

S I t r Z S e e D. 4

v S x 7 F 7Wit 5 w i 7
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Mittwoch den 16. Jannuar:

BaptiſtenGemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen
ſtein, Triftſtraße Nr. 10.

Königl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.): geöffnet Vm. von 9-12 u. Nm.
v. 2-4 Uhr. Ausleihen der Bücher u. m derſelben Nm. v. 2—4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet von 23 U. Nm. 9
Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.

d. J Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
aKönigl skaſſen des dttreiſes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

von 8-12 u. Nm. von
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Wagagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Stetge Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1 u. Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 425 Vrhreaſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
BSörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: a gdehurgep traße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff

net von 8--12 Uhr Vm. und von 2—6 Uhr Nm.
KunſtgewerbeVerein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.
Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8--9 Deutſch für 2 Abthlgn., Freihand-

zeichnen, geometriſches, Fach u. Modellzeichnen im Stadtgymnaſium.
Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im Reſtaurant „zum Markgrafen“.
Kaufmänn. Verein vom 13. Nov. 1870: Ab. 8 im Hotel Stadt Berlin.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.

Kaufmänn. Turn- Verein Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Hall. VolksLiedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
Männerchor Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße.
Liedertafel Melodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den „Drei Schwänen“.
Geſan rein Fcena Reſtaurant Forſthaus: ,9 U. Ab. Uebungsabend des

gemiſchten Chores.
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Verein Einigkeit: Ab. 8 im Reichskanzler“.
Zither- Verein „Harmonie“: Ab. 7 U. Uebungsſtunde im Reſtaur. „Roſenthal“.
Circus Herzog. Ab. 7 Vorſtellung auf d. früh. Ausſtellungsplatze.

Kaiser-Wilhelms-Halle.
Heute Dienstag den 15. Januar von Abds. 7 Uhr ab

in den feſtlich decorirten Sälen

Ununterbrochenes Concert von zwei Muſik-Chören.
Zur Aufführung kommen: Schautänze: Vngarischer Polka

Mazurka, Holzſchuh-Tanz aus Czar u. Zimmermann er.
Die Zwiſchenpauſen werden durch tüchtige Clowns ausgefüllt,

ſo daß ich den geehrten Theilnehmern einen genußreichen Abend ver-
ſprechen kann.

Entrée: Herrenmasken- Billets im Vorverkauf bei Herren
Steinbrecher Jasper am Markt 1 Damenmasken- Billets
75 Zuſchauer- Billets 75 697An der Kaſſe: Herrenmasken I. 50 Damenmasken
1 Zuſchauer- Billets 1 J Masken ſind im Locale zu

haben. P. Haase.Interims-Stadt- Theater
Vor dem Steinthor Nr. 7 u. V.
Mittwoch den 16. Januar 1884.
21. Vorſtellung im T. Abonnement.

Zum zweiten Male:

Der Bettelstudent,Große Operette in 3 Acten von Millöcker.
Sperrſitz: I.4 75 Abonnementskarten gültig mit Hinzu

zahlung von 25
Donnerstag: keine Vorſtellung. [713

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Mittwoch:

Neues Theater: Der Schriftſtellertag, Luſtſpiel.
Altes Theater: Anf. 4 Uhr: Sneewittchen und die ſieben

Zwerge. Anf. 7 Uhr: Der Bettelſtudent, Operette.

Laiser Wilhelms- Halle.
Mittwoch den 16. Januar er.

Humoristische Soirée
der ſeit 20 Jahren beſtehenden

Leipziger Quartett- und
Concert-Sänger

aus den oberen Sälen des Hötel de Pologne (Leipzig)
Herren Eyle, Selow, Séemada, Platt, Hoffinann,

Fräüsche, Hanass und Wanke.
[646

Van Houten's
reiner löslichert Ko. MK. 3.30, Es wird gebetenKo. 1.80, 0 A C A 0 die Preise zuV Ko. 0.95. beachten.feinster Qualität. Bereltung „augenblicklich“. Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. I. van Houten Zoon in Weesp, HOLLANB.
Zu haben in den meisten feinen Delicatess-, Colonialwaaren- u. Droguenhandlungen.“

[98

Geschäfts- Anzeige.
Hiermit mache ich den geehrten Bewohnern von Klein- Kugel

und Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage ein

vom einfachſten bis zum feinſten. Jn meinem neuen

a S 699A. H. Rummler, Tischlermeister.
NB. Nach Auswärts beſorge die Särge bei nicht vorhandenem

Fuhrwerk frei in's Haus
Jbau de Cologne,Bei einem Lehrer wird gute

beſte, in Flaſchen und Kiſtchen,
Penſion mit Nachhülfennterricht
nachgewieſen durch die Annoncen
Expedition von H. Gräfſe. große Auswahl f. Parfumerien,
große Märkerſtraße 7. 609) Haavöle und Pomaden, extra
Zu verm. Garçon-Logis, auch ſeine Rüucheressenz empfiehlt

Pianino. Markt 24, 3. Et. [706

bſſuet Höe v oſferire Billete ſind im Vorverkauf zu haben haft Oberglaucha Nr. 32.

röffnet ha nd offer i Steinbrecher Jasper. iSarg Magazin u ne ſelten Mihen d denen eine Vorführ. d. Wunderſchweines

Unternehmen bitte bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt n der Abendkaſſe 2 1.4 25, d. Clown Pool.

unterſtützen zu wollen. 75 und 60

689) bei Eisleben. Alles Nähere Placate.rrrneeeeeeeee Morgen Vorstellung.X Heute empfing wieder: W Ringkampf zwiſchen Hrn. Abs

Gestickte

e

Weiss,

crème u. apricot,
ws

Gestickte

Pinsätze
in bester

Ausführung
offeriren wir in grösster Auswahl in Folge
eigner Fabrikation zu denkbar billigsten
Herstellungspreisen. [688

A. Huth Co.

Jtreiſen U.

P

Einem hochverehrten Publikum in hieſiger Stadt und
Umgegend die ergebene Nachricht, daß ich nebſt dem am
Markt 24 belegenen Delicatessen- Geschäft mit
heutigem Tage das ſeither in der

Fredrichſtraße Nr. 7 hier
betriebene

Delicatessen-Geschäft
nebſt

Bier- u. Weinstube
übernommen habe und daſſelbe unter der Firma

Ad. Schmieder (o.

weiterführe. Das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte
Vertrauen bitte ich auf mein neues Unternehmen gütigſt über
tragen zu wollen und wird es auch fernerhin mein eifrigſtesVeſueben ſein, meine werthen Kunden in jeder Hinſicht zu

frieden zu ſtellen. Hochachtend

Ack. Schmmniedler.
[700

Wanzunterricht.Der zweite Cursus unseres Unterrichts be-
günnt in der letzten Woche dieses Monats

Geſi. Anmeldungen nehmen wür in unserer
W'ohnnung Karlstr. 27 II und Rlumenstr. 10
jederzeit gern entgegen. [421V. o.S ür ZAuckrerfabriken: [97Hroße trockne Lagerräume, and. Schiffſaale mit eignem Ausladeplatz u. Krahn,
ſowie an der Babn wit Schienenverbindung. Auguſt Mann, Halle a S

I Ja V Danſd, Der Vireus ist. gut geheiet.
Nur drei Abende in Halle. (ircus Herzog.

m x 16., n d.17. u. Freitag d. 18. Januar Heute Mittwoch, Abends 77, Uhr
kinonenaſ, Chenteh PÄysitaten Ausserord. Vorstelang,

agische Soirée drurchgängig neues Programm.
noch eigener Art u. Combination Auftreten des preisgekrönten
in 3 Abtheilungen gegeben von Atlethen Herrn Abs. Prämiee An Wujalba (730 300 Mark. Preisringkampf

zwiſchen Herrn Abs und
dem Vorturner ein. hieſ. Turn
Vereins und Mitgli.d desielke Atlethenclubs

Herrn Christian Man-
Kaſſenöffnung 7! Anfang 8 ubr, gold aus Halle a/S, wohn-

unnummerirte1 II. Platz 60 Stehplatz 50 X n r o0
Auftreten des

Jockey-Reiters r. Alfred
Born. Auftreten der Drahtſeil

Einen gut empfohlenen erſten tänzerin Miss Fillis. Auftre
Verwalter ſucht zum 1. März ten ſämmtlicher nen engagirten

Domgine Wimmelburg Mitgileger

und dem Fleiſcher Herrn F.
Scherf jun. [724Syrup ff. à Pfd. nur 20 em-

7

rriseie Holländ. Austern.

Technieum Mittweida o

a) Maschinen- Ingenieur Sohnle
b) Werkmeister-Sehule. J

Vorunterrteht frei.

(101

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
I wurden durch die glückliche

Geburt eines muntern Jungen hoch
erfreut

Otto Schroeter und Frau
geb. Friedrich. [707

Halle, d. 13. Januar 1884.
odes Anzeige.

Heute Morgen 55 Uhr endete
ein ſanfter, ruhiger Tod nach langem
Leiden das Leben unſeres innigſtge-
liebten guten Sohnes und Bruders,
des Poſtſecretairs

Albert Wipplinger.
Dies zeigen mit der Bitte um

ſtille Theilnahme an
Die tieftranernden Hinkerbliebenen.

Halle, d. 14. Januar 1884.
701

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief

e nach kurzem Krankenlager un
ere inniggeliebte Großmutter

Frau Amtmann Mangelsdorfe
geb. Fahlenberg, im 68. Le
bensjahre. [736Dies zeigen allen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt an die Enkel-
kinder Margarethe

und Marie Westphal.
Halle a/S., d. 15. Januar 1884.

TodesAnzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr en-
dete ein ſanfter Tod die langen
qualvollen Leiden unſerer lieben
Mutter, Schwieger u. Groß-
mutter und Schwägerin, der
Wittwe

Friederike Strich
geb. Baarmann,

was wir allen Verwandten u.
Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid tiefbetrübt an
zeigen.

Die Beerdigung findet Don-

nerstag W 2 Uhrvom Trauerhauſe, Stephans-
brücke 37 aus ſtatt. [715
Magdeburg,14. Januar 84.

Die Hinterbliebenen.

Dank.
Für die überaus großen Beweiſe

der Liebe und herzlichen Theil-
z nahme, welche uns beim Begräb-

niß unſeres lieben Gatten u. Vaters
entgegen gebracht ſind, ſprechen wir

nur ch unſeren tiefgefühlten
Dank aus.

Halle a/S., 15. Januar 1884.
Die tieftrauernde Familie

696) Güstel.
Fernere Familiennachrichten.

Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:
Verlobt: Fräul. Anna Damm mit

Hrn. Otto Klavehn (Halle-Magdeburg).
Frl. Emma Wesphal mit Lehrer Hrn.
Stillfried Schwarzloſe (Helmſtedt
Wedderſtedt). Frl. Louiſe Beſtel mit
Färbermeiſter Hrn. Emil Grubert
(Magdeburg-Schmolſen i P.)

Verehelicht: Hr. Louis Meyer mit
Lucie Gunſenheimer (Wernigerode).

Geberen: Ein Sohn: Hrn. A.
Beyer (Neuſtadt b Magdeb.). Hrn. A.
Ebermann (Gr.-Ottersleben). Hrn. A.
Schulz (Viſſum).

Eine Tochter: Hrn. Hautboiſt H.
Lorenz (Magdeburg).

Gentorven: Wittwe Reke geb. Käſe
(Magdeburg). Wittwe Friederike Strich
geb. Baarmann (Magdeburg). Hrn.
Herm. Schilk Tochter Martha (Magde-
burg). Hrn. Carl Trinne Tochter
Frieda (Magdeburg). Hr. Rich. Bremer
(Magdeburg). Penſ. Poſtbeamte Chr.
Schaumburg (Wolmirſtedt). Hrn. Chr.
Plümecke jnn. Tochter Alma (Wels-

leben.) Kgl. r rHalle a/S.) Frau Amalie Grobe geb.
Bothfeld (Roitzſch b/Dommitzſch).

Der „Kreuzzeitung' entnommen:
Verehelicht: Hr. Major Horn mit

Olga Freiin von Buddenbrock (Neu-
Breiſach Potsdam). Hr. Amtsrichter
Hermann Tophoff mit Adela Schmidt
(Rheine Bremen).

Geruren: Ein Sohn: Hrn. Prem.
Lieut. v. Rothkirch Panthen (Brauns-
berg). Hrn. Rittmeiſter a. D. von
Nathuſius (Zirke). Hrn. v. Preſſentin
Mentin (Mentin). Hrn. H. v. Oertzen
(Leppin). Hrn. K. Legat.Secretär Ph.
Graf zu Eulenburg (München).

Eine Tochter: Hrn. Hauptmann
v. Spalding (Ettlingen).

Geſtorben: Fräul. Bertha v. Hövell
GBerlin). Frl. Effriede v. Mühlenfels
(Stettin). Frau Pauline v. Knoblauch

Wilh. Schubert, S
8 gr. Stein- u. gr. Ulrichs- J pfiehlt J. Gruneberg,

X strassen-Ecke. [725 297) gr. Ulrichſtraße 39.
Sebaner-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

geb. v. Bardeleben (Peſſin). Stud jur.
Georg v. Petersdorff (Cöslin).
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